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LIEBE MITGLIEDER

2025 zeigt einmal mehr, wie eng gesellschaftliche 

Debatten, politische Prozesse und kulturelle 

Ereignisse miteinander verwoben sind. Und es wird 

deutlich, dass die geopolitische Lage mit vielen 

Despoten an der Spitze spürbare Folgen auch für 

die Gleichstellung hat. Für die Frauenzentrale 

Zürich ist es ein Jahr, in dem wir Gleichstellung auf 

unterschiedlichen Ebenen sichtbar machen, 

einfordern und schärfen. Aufmerksam für den 

Zeitgeist, aber immer mit klarem feministischem 

Kompass.

Ein prägendes Ereignis ist die Fussball-Europa -

meisterschaft der Frauen in der Schweiz. Sie 

begleitet uns den Sommer über. Als sportliches 

Grossereignis, aber auch als gesellschaftlicher 

Spiegel. Die Begeisterung ist gross und die Stadien 

sind voll. Gleichzeitig wird deutlich, dass Anerken -

nung, Sichtbarkeit und faire Rahmenbedingungen 

für Frauen keine Selbstverständlichkeit sind; weder 

im Sport noch in anderen Bereichen. Für uns ist  

die EM Anlass, den öffentlichen Moment zu nutzen 

und Gleichstellung entschlossen einzufordern: 

selbstbewusst, solidarisch und mit Freude an 

kollektiver Stärke.

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Arbeit ist die 

Kampagne zur Gendermedizin. Wir machen 

sichtbar, dass medizinische Forschung, Diagnosen 
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Körper ausgerichtet sind, mit teils gravierenden 

Folgen für Frauen. Dass Symptome übersehen, 

Krankheiten zu spät erkannt und Beschwerden 

nicht ernst genommen werden, ist kein individuelles  

Problem, sondern ein strukturelles. Mit unserer 

Kampagne sensibilisieren wir, liefern fundierte In-  

formationen und tragen das Thema in die Öffent -

lichkeit. Die Resonanz zeigt: Gendermedizin  

betrifft viele und Veränderungen sind überfällig.

Politisch richten wir den Blick nach vorn. Mit  

unserem Wahlprogramm setzen wir einen klaren 

Schwerpunkt auf die politische Teilhabe von 

Frauen. Noch immer sind Frauen in politischen 

Ämtern untervertreten, noch immer sind die 

Hürden hoch. Wir setzen uns dafür ein, dass Frauen 
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Verantwortung zu übernehmen, und die nötige 

Unterstützung erhalten. Demokratie lebt von 

Vielfalt, und Gleichstellung ist ohne politische Mit-  

sprache nicht zu haben. Und ich gebe die Hoffnung 

nicht auf, dass Frauen je länger, je deutlicher  

beweisen, dass Probleme nur gemeinsam – über 

Parteigrenzen hinaus – gelöst werden können.

Die Arbeit der Frauenzentrale Zürich lebt vom 

Engagement vieler Frauen, vom fachlichen Know-

how und der powervollen Arbeit der Geschäfts-  

stelle, von der strategischen Arbeit des Vorstands 

und vom kritischen Austausch mit Partnerinnen 

und Unterstützerinnen. Besonders wichtig ist dabei  

auch eure Rolle als Mitglieder: als Mitdenkende, 

Mittragende und Mitstreiterinnen für eine gerech -

tere Gesellschaft. Dieses gemeinsame Fundament 

trägt den Verein – heute und in den kommenden 

politischen Auseinandersetzungen.

So sagte die Schriftstellerin Helen Keller einmal  

treffend: «Allein können wir so wenig tun, zusammen 

können wir viel erreichen.»

Ich wünsche euch eine anregende Lektüre dieses 

Jahresberichtes. 

Rosmarie Quadranti

Präsidentin der Frauenzentrale Zürich
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Das Jahr 2025 ist intensiv, lebendig und voller Einsatz für Frauen.  
Wir organisieren Veranstaltungen, schaffen Räume für Austausch, Wissen  
und Vernetzung und bringen feministische Themen in Politik und Öffen t-  
lichkeit. Es ist geprägt von Debatten, viel ehrenamtlichem Engagement  
und grosser Solidarität. Gleichzeitig steht es mit der Frauenfussball- 
Europameisterschaft im Zeichen des Sports. Ob bei politischen Trainings,  
Lesungen, dem FemBazar, der Generalversammlung, beim Streik oder  
im Austausch mit unserer Community: Wir zeigen Präsenz, beziehen  
Stellung und setzen uns für die Rechte und Sichtbarkeit von Frauen ein.

UNSER JAHR 2025 IM FOKUS

EIN TURBULENTES  
JAHR, GANZ IM ZEICHEN 
DES SPORTS

�v�-�Ä�t�U�½�G�j�U�-�%�-�§�A���¤�.�§�•

Am Neumitglieder-Apéro haben wir die Gelegenheit,  

unsere neuen Mitglieder willkommen zu heissen und  

mehr über ihre Anliegen und Ideen zu erfahren.

�%�U�Ü�-�§�¯�-�j�¤�•�j�U�½�A�½�§���U�v�U�v�G�¯�j
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statt. Zum Beispiel über Auftrittskompetenz mittels  

angewandter Improvisation. Mit wertvollen Inputs von 

�‡�þ�M�þ�«�,�Ú�/�7�Û�¤�Õ�j�ó�²�/�þ�²�þ�j�M�þ�7�²�/�²�j�t�²�þ�E�²�²�7���j�f�Û�²�j�7�Û�²�j�t�Û�ü�Û�ï���j 

Gestik und Stimme gezielt einsetzen können, um im  

politischen Umfeld souverän aufzutreten.

FEMBAZAR IM PLAZA CLUB

Ob handgemachter Schmuck, nachhaltige Mode,  

besondere Papeterie, Naturkosmetik oder soziale Projekte,  

die Vielfalt und Kreativität der Ausstellerinnen zeigt am  

dritten FemBazar im Plaza Club in Zürich, was frauengeführtes 

Unternehmerinnentum bedeutet: mutig, zukunftsorientiert, 

sinnlich, politisch, ästhetisch und stark.

Im Plaza Club Zürich zeigen wir rund 40 von Frauen  

geführte Marktstände, die nicht nur ihre Produkte, sondern 

auch ihre Visionen, Werte und Träume mitbringen.

Unser Jahr 2025 im Fokus | 5
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Es ist ein Abend voller Liebe, Tiefe, Verbindung, 

Lachen und Authentizität. Ein riesiges Danke-  

schön an die fantastischen Gästinnen Milena Moser,  

Gülsha Adilji und Olivia El Sayed.

GENERALVERSAMMLUNG

Mit grosser Freude präsentiert die Frauenzentrale 

Zürich an der 111. Generalversammlung den rund  

100 Teilnehmerinnen den Jahresrückblick. Es gibt 

einen inspirierenden Austausch, einen leckeren 

Apéro riche und wir freuen uns, dass die Revisions-  

stelle einstimmig wiedergewählt wird.
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LESUNG MIT SIMON HÄGGSTRÖM

Über 100 Menschen kommen ins Volkshaus, um mehr  

über das Nordische Modell zu erfahren. Ein starkes Zeichen 

für das Interesse an einer fairen und gerechten Prostitu- 

tionspolitik. Organisiert von der Frauenzentrale Zürich und 

Heartwings, bietet der Abend tiefgehende Einblicke in ein 

System, das dringend hinterfragt werden muss.

Den Auftakt macht Heartwings mit einer Einführung in die 

vier Pfeiler des Nordischen Modells. Danach folgt die Lesung 

aus «Auf der Seite der Frauen», das nun erstmals auf Deutsch 

erschie nen ist. Ein deutscher Sprecher liest eindrückliche 

Passagen aus dem Buch des Stockholmer Polizeikommissars 

Simon Häggström vor und macht spürbar, wie eng 

Prostitution und  Gewalt zusammenhängen.

Anschliessend geht es in ein intensives Panelgespräch mit 

Simon Häggström und Merly Åsbogård. Die Schwedin 

Merly ist Gründerin der feministischen Organisation Nemo 

Immortalis Est, die sich gegen die sexuelle Ausbeutung von 

Frauen und Mädchen einsetzt. Sie war 16 Jahre in Schweden 

und in Dänemark in der Prostitution.

Die zentrale Frage bleibt: Wollen wir als Gesellschaft 

akzeptieren, dass Frauen zur Ware gemacht werden? Das 

Nordische Modell geht über Verbote hinaus und setzt  

auf Schutz, Ausstiegsprogramme und Perspektiven für 

Betroffene.

Danke an alle, die an diesem Abend dabei sind und unser 

Engagement stärken.
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Und natürlich geht auch die Frauenzentrale Zürich gemeinsam 
ins Letzi und unterstützt die Schweizer Nati.

LESUNG MIT BEATRICE FRASL

«Für mich ist die Liebe zu Freundinnen eine bedeutend ruhigere  

und eine, die sich wesentlich stabiler anfühlt und auch faktisch  

stabil ist, statistisch halten Freundschaften länger als romantische  

Beziehungen. Es ist eine Form der Liebe, die nicht verblendet 

�f�Û�/�«�j�«�M�/�¤�Õ�j�²�Û�þ�²�j�Ü�²�/�ó�Û�²�£�E�Õ�²�Û�E���j�«�Û�²�j�‡�ü�j���þ�Ì�‡�þ�Í�j�7�E�‡�E�E�Ú�þ�«�²�E���K 

Beatrice Frasl, Autorin des Buchs «Entromantisiert euch!»

Was für ein Abend! Bei der Lesung von Beatrice Frasl aus ihrem  

Buch wird nicht nur zugehört, sondern auch gelacht, gesungen 

�M�þ�«�j�Í�²�ü�²�Û�þ�7�‡�ü�j�/�²�Û�²�ï�E�Û�²�/�E��

STREIK

Am Samstag, 14. Juni 2025 gehen wir gemeinsam auf die Strasse.  

Für Gerechtigkeit. Für Gleichstellung. Gegen Femizide. Und weil 

unsere Stimmen gehört werden müssen.

�-�t�A�¤�•�%�U�Ä�t

Kick-off – Anstoss für mehr Gleichberechtigung. 

Wir sprechen gemeinsam über Frauen, 

Fussball  und Fairness. Über Chancen, Hürden 

und darüber, wie wir das Spielfeld für alle 

öffnen können.

�Ý�M�7�7�E�²�7�E�j�«�M���j�«�‡�7�7�j�¤�/�	�Ú�9�F�M�7�7�£�‡�ó�ó�²�/�Û�þ�þ�²�þ�j�Û�þ�j�«�²�/�j

Schweiz teilweise nur 500 Franken im Monat 

verdienen? Viele arbeiten zusätzlich 80 Prozent,  

�M�ü�j�7�Û�¤�Õ�j�«�²�þ�j�½�/�‡�M�ü�j�e�	�ü�j�¤�/�	�Ú�Ì�M�7�7�£�‡�ó�ó�j�S�£�²�/�9 

haupt leisten zu können. Und dann heisst es: 

«Frauenfussball interessiert niemanden.»  

Die Wahrheit: Das Interesse ist da. Was fehlt, 

sind die Zugänge, die Sichtbarkeit und die 

gleichen Bedingungen. Es liegt nicht an den 

Fans, es liegt am System. Ein riesiges Danke- 

schön an unsere Speakerinnen Leandra Flury, 

Jessica Domingues Matic und Laura Rivas 

Kaufmann für die ehrlichen und starken 

Einblicke.
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DAS BERATUNGSANGEBOT DER FRAUENZENTRALE ZÜRICH

HIER WIRD ZEITGEMÄSS 
BERATEN
Das Beratungsangebot ist das Herzstück der Frauenzentrale Zürich.  
Tag für Tag begleiten wir Frauen in unterschiedlichsten Lebenssituationen. 
Mit Fachwissen, Erfahrung und einem offenen Ohr. Das Jahr 2025 zeigt  
besonders deutlich, wie wichtig niederschwellige, gut erreichbare und 
vertrauensvolle Beratung ist.

Seit 2024 ist unser Online-Buchungstool aktiv. Es  

erleichtert den Zugang zur Beratung erheblich und 

wird intensiv genutzt. Seit dem 1. Januar 2025 sind 

auch die Termine für die Budget- und Finanzbera -

tungen online verfügbar. Damit bauen wir unser  

Angebot konsequent aus und reagieren auf ein klares 

���²�«�S�/�Ì�þ�Û�7�j�þ�‡�¤�Õ�j�e�²�/�²�Û�þ�Ì�‡�¤�Õ�E�²�ü�j�í�M�Í�‡�þ�Í�j�v�M�j�Ú�þ�‡�þ�v�Û�²�ó�ó�²�/ 

Beratung.

Der Grossteil der Beratungen wird heute über das 

Buchungstool gebucht. Gleichzeitig bleiben wir  

bewusst persönlich erreichbar. Telefonisch und wäh -

rend der Büroöffnungszeiten stehen wir Frauen  

weiterhin sehr gerne zur Seite, helfen bei der Orientie -

rung  und unterstützen bei der Wahl des passenden 

Angebots.

Die Frauenzentrale Zürich ist für viele Frauen die erste  

Anlaufstelle. Gerade dann, wenn Unsicherheit be -

steht oder nicht klar ist, welche Organisation oder 

Institution weiterhelfen kann. Wir hören zu, ordnen 

ein und verweisen gezielt weiter.

BERATUNG RUND UM DIE UHR 

MIT UNSEREM NEUEN CHATBOT

Neu unterstützt uns dabei auch ein Chatbot auf der 

Website. Der Chatbot ist rund um die Uhr verfügbar, 

mehrsprachig und wird intensiv genutzt. Besonders 

Frauen, die ihre Situation noch nicht klar benennen 

�ï���þ�þ�²�þ���j�,�/�	�Ú�E�Û�²�/�²�þ�j�«�‡�e�	�þ���j�-�/�j�7�¤�Õ�ó�Û�²�7�7�E�j�«�‡�ü�Û�E�j�²�Û�þ�²�j

wichtige Lücke ausserhalb unserer Öffnungszeiten.

Transparent und vielfältig

Auf unserer Website sind alle Beraterinnen mit ihren 

Fachgebieten und Sprachkenntnissen aufgeführt. 

Frauen können sich vorab informieren, das passende 

Angebot wählen und Vertrauen aufbauen. Diese 

Transparenz stärkt die Selbstbestimmung und er -

leichtert den Zugang.

Austausch und Qualitätssicherung

Einmal pro Jahr treffen sich alle Beraterinnen zum 

�Í�²�ü�²�Û�þ�7�‡�ü�²�þ�j���M�7�E�‡�M�7�¤�Õ���j�%�Û�²�7�²�/�j�§�‡�M�ü�j�Ì�S�/�j�§�²�Û�²�k�Û�	�þ���j

Vernetzung und Weiterentwicklung ist zentral für die 

Qualität unserer Arbeit. Erfahrungen werden geteilt, 

Entwicklungen diskutiert und das Beratungsange -

bot gemeinsam weitergedacht.

AUSBAU DES BERATUNGSANGEBOTS

�%�Ä�§���O�j�•�v�j�U�v�-�A�½�-�§�t�U�v���Ä���O�Ä�v�G

Willkommen bei der Frauenzentrale!  
Ich helfe dir anonym dabei, die passende Beratung  
�v�M�‘�ö�þ�«�²�þ�I�‘���²�7�¤�Õ�/�²�Û�£�²�‘�ï�M�/�v�‘�«�²�Û�þ�‘���þ�ó�Û�²�Í�²�þ�C

I speak English, je parle français,  
parlo italiano, hablo español, minä puhun suomea,  
�²�M�‘�Ì�‡�ó�	�‘�,�	�/�E�M�Í�M�·�7�“�E

Einzelmitglieder

2025:  2’007  2024:  1’923 2023:  1’835 

Neumitglieder

2025:  274  2024:  253  2023:  177

Kollektivmitglieder (Organisationen und Vereine)

2025:  180 2024:  161  2023:  147

Rechtsberatungen

2025:  738 2024:  628  2023:  498

Budget- und Finanzberatungen

2025:  114 2024 : 113  2023:  89

Vorsorgeberatungen

2025:  59 2024:  75  2023:  60

GUT BERATEN, AUCH AUSSERHALB  

DER BÜROZEIT 

�Ê�£�/�Û�Í�²�þ�7���j���²�/�‡�E�M�þ�Í�j�Ú�þ�«�²�E�j�þ�Û�¤�Õ�E�j�þ�M�/�j�v�f�Û�7�¤�Õ�²�þ�j

neun und fünf statt. Deshalb bieten wir Termine 

am Abend an, auch am Freitag und vereinzelt 

sogar am Wochenende. 
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DIE GESICHTER DER  
FRAUENZENTRALE ZÜRICH 
Hinter der Arbeit der Frauenzentrale Zürich stehen  

engagierte Menschen. Im September beendet 

Cheyenne Hoch  ihr Social-Media-Praktikum erfolg -

reich. Während eines Jahres prägt sie unsere Kom -

munikation entscheidend mit. Besonders auf TikTok 

ist sie sehr aktiv, erreicht neue Zielgruppen und ge -

winnt viele jüngere Followerinnen für unsere The -

men. Mit viel Gespür zeigt sie, wie zeitgemässe,  

zielgruppengerechte Kommunikation gelingt. Dafür 

danken wir ihr ganz herzlich und wünschen ihr  

weiterhin viel Erfolg im Studium.

Neu in unserem Team startet  

Géraldine Baumgartner  als 

Praktikantin mit viel Offen-  

heit, Engagement und sym-  

pathischer Art. Sie bringt 

frische Impulse ein und be -

reichert unser Team.

Die Frauenzentrale Zürich 

ist ein kleines, aber sehr en -

gagiertes Frauenteam. Sechs  

Teilzeitstellen teilen sich die operative Arbeit. Unter -

stützt wird die Geschäftsstelle von einem Vorstand 

aus acht kompetenten und gut vernetzten Frauen. 

Auch unseren engagierten Beraterinnen ist es zu 

verdanken, dass die Frauenzentrale Zürich hervor -

ragende Arbeit leistet und so den Rat suchenden 

Frauen ihren Weg zu einem selbstbestimmten  

Leben ermöglicht.

GEMEINSAM TRAGEN WIR ALLE DIE 

FRAUENZENTRALE ZÜRICH MIT 

ÜBERZEUGUNG, VERANTWORTUNG 

UND VIEL HERZBLUT.

DIE FRAUENZENTRALE ZÜRICH DANKT CAROLINE HERZLICH 

FÜR 30 JAHRE EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT, 

FACHWISSEN UND SOLIDARITÄT VON FRAU ZU FRAU.

UNSERE BERATUNG LEBT VON FRAUEN, DIE IHR 

WISSEN SEIT VIELEN JAHREN EINBRINGEN. 

2025 FEIERN WIR GLEICH ZWEI EINDRÜCKLICHE JUBILÄEN.

Caroline Walser Kessel berät Frauen seit 30 Jahren, Christine A mstad

Zeier seit 15 Jahren. Ihre langjährige Erfahrung steht stellvertretend

für die hohe Qualität und Kontinuität unseres Angebots.

Woche für Woche begleitet Caroline Walser Kessel Frauen in rechtlich

oft sehr belastenden Lebenssituationen. Was sie damals zur Frauen -

zentrale führte, war pragmatisch und persönlich zugleich:

«Eine Kollegin arbeitete bereits hier, ihr Sohn 

war noch klein, der zeitliche Aufwand über -

schaubar und das Themenfeld vertraut. Dar -

aus wurde ein Engagement, das bis heute  

anhält. In drei Jahrzehnten Beratung hat sich 

eines kaum verändert: Der Grossteil der An -

fragen betrifft Trennung und Scheidung. Ver -

ändert haben sich jedoch die Lebensmodelle. 

Heute kommen mehr unverheiratete Frauen 

mit Kindern in die Beratung. Viele haben ihre Erwerbsarbeit reduziert 

�M�þ�«�j�Í�²�/�‡�E�²�þ�j�£�²�Û�j�²�Û�þ�²�/�j�½�/�²�þ�þ�M�þ�Í�j�Û�þ�j�Ú�þ�‡�þ�v�Û�²�ó�ó�²�j���£�Õ�—�þ�Í�Û�Í�ï�²�Û�E���j�G�ó�²�Û�¤�Õ�v�²�Û�E�Û�Í�j

�7�Û�þ�«�j�¤�‡�E�¤�Õ�f�	�/�ï�Ì�‡�ü�Û�ó�Û�²�þ�j�M�þ�«�j�Û�þ�E�²�/�þ�‡�E�Û�	�þ�‡�ó�²�j�g�	�þ�7�E�²�ó�ó�‡�E�Û�	�þ�²�þ�j�Õ�—�M�Ú�Í�²�/�j

geworden. Die rechtlichen Berechnungen sind komplexer, und die 

Rechtsprechung hat sich teils zu Ungunsten der Frauen entwickelt. 

Nicht immer kann eine Lösung gefunden werden.» Aber was Caroline 

nach all den Jahren motiviert, ist die Arbeit selbst: die Gespräche, das 

Vertrauen und die Begegnungen mit unterschiedlichen Frauen.

EINTRITTE 
RECHTSBERATERINNEN 
IM JAHR 2025

Naomi Mark  Januar

Isabel Fisher  Februar

Caroline Varga Bosshard  März

Giuseppina Messina  April

Cidem  Kisa  April

Julia Pünchera   Mai

Im Mai 2025 verliess unsere 

Rechtsberaterin Stephanie 

Häusermann die Frauenzentrale 

Zürich. Herzlichen Dank für ihr 

Engagement.

IN ERINNERUNG AN ELLEN RINGIER

Mit grosser Trauer nehmen wir Abschied von Ellen Ringier, einer beein- 

druckenden Frau, die sich ihr Leben lang für soziale Gerechtigkeit und  

Frauenrechte einsetzte. Von 1989 bis 1992 war sie Vorstandsmitglied  

der Frauenzentrale Zürich und seit 1988 ein engagiertes Mitglied. Ihr Einsatz  

für Chancengleichheit, Bildung und gesellschaftlichen Wandel prägte  

unsere Arbeit sowie zahlreiche weitere Organisationen und Projekte.

STIFTUNG INTERFEMINAS

Seit 2009 führt die Frauenzentrale Zürich die Geschäftsstelle 

der Stiftung Interfeminas. Die Stiftung bezweckt, Publi-  

kationen in Sachen Frauen- und Geschlechterforschung, 

Gleichstellung, feministische Zielsetzungen auf politischer,  

gesellschaftlicher oder kirchlich-theologischer Ebene zu 

ermöglichen. Im Fokus steht somit die Unterstützung der 

verlegerischen Tätigkeit. Bis zur Eingabefrist Ende Mai 2025 

gehen 30 Gesuche ein. Davon werden neun feministische 

Publikationen unterstützt. Eine Auswahl von Büchern aus 

dem Interfeminas Verlag: www.stiftung-interfeminas.ch

�Å�l�§�²�E�	�j�•�²�7�¤�Õ�Í�²�/
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SEXISMUS IST ÜBERALL.  
IN DER MEDIZIN IST  
ER TÖDLICH.
Frauen sind keine medizinische Randnotiz. Und doch werden ihre Körper,  

Symptome und Krankheiten bis heute zu wenig erforscht, zu spät erkannt und  

zu oft nicht ernst genommen. Mit der Lancierung des Schwerpunktthemas  

Gendermedizin und der Kampagne «FeMedizid» macht die Frauenzentrale Zürich 

diese strukturelle Ungleichheit sichtbar. Wir informieren, klären auf, stossen 

Debatten an und stärken Frauen darin, ihre Gesundheit ernst zu nehmen. Die 

positiven Rückmeldungen zeigen: Dieses Thema trifft einen Nerv.

Die Frauenzentrale Zürich setzt sich seit über hun -

dert Jahren für die Rechte, die Sicherheit und die 

Selbstbestimmung von Frauen ein. Gesundheit ist 

dabei eine zentrale Voraussetzung für ein selbst be -

stimmtes Leben. Wer krank ist, wer Schmerzen hat  

oder nicht ernst genommen wird, verliert Handlungs -

spielraum ���j�£�²�/�M�Û�Û�¤�Õ�²�j���Õ�‡�þ�¤�²�þ�j�M�þ�«�j�j�²�£�²�þ�7�.�M�‡�ó�Û�E�—�E��

Genau hier setzt die Gendermedizin an. Sie zeigt 

auf,  dass die Medizin jahrzehntelang den männli -

chen Körper als Norm betrachtet hat. Krankheiten 

werden an Männern erforscht, Medikamente an 

Männern getestet, Symptome anhand männlicher 

Erfahrungswerte gelehrt. Frauen gelten zu oft als  

Abweichung vom Standard.

�%�Û�²�j�F�	�ó�Í�²�þ�j�7�Û�þ�«�j�Í�/�‡�e�Û�²�/�²�þ�«���j�F�/�‡�M�²�þ�j�²�/�Õ�‡�ó�E�²�þ�j�Õ�—�M�Ú-

ger Fehldiagnosen, sie warten länger auf korrekte 

�%�Û�‡�Í�þ�	�7�²�þ���j�Û�Õ�/�²�j���²�7�¤�Õ�f�²�/�«�²�þ�j�f�²�/�«�²�þ�j�Õ�—�M�Ú�Í�²�/�j�,�7�l-

chologisiert oder bagatellisiert. Besonders deut -

lich zeigt sich das bei Herz-Kreislauf-Erkrankungen,  

Autoimmunerkrankungen, Endometriose, chroni -

schen Schmerzen oder in den Wechseljahren.

Für uns ist klar: Wenn Frauen gleichberechtigt leben  

sollen, müssen sie auch gleichberechtigt medizi -

nisch versorgt werden. Deshalb lancieren wir Gen -

dermedizin als neues Schwerpunktthema der Frau -

enzentrale Zürich.

Bis in die 1990er-Jahre werden Medikamente fast 

ausschliesslich an Männern getestet. Frauen werden  

aus Studien ausgeschlossen, oft mit der Begründung,  

ihr Hormonzyklus sei zu komplex oder eine mögliche  

Schwangerschaft zu riskant. Diese Praxis wirkt bis 

heute nach.

Noch immer sind Frauen in klinischen Studien unter -

�e�²�/�E�/�²�E�²�þ���j�v�	�¤�Õ�j�Û�ü�ü�²�/�j�Ì�²�Õ�ó�²�þ�j�Í�²�7�¤�Õ�ó�²�¤�Õ�E�²�/�7�,�²�v�Û�Ú-

sche Daten. Noch immer werden Symptome, die bei 

Frauen anders auftreten, zu wenig gelehrt. Dieser 

sogenannte Gender Data Gap ist kein theoretisches 

Problem. Er hat reale, teilweise tödliche Konsequenzen.

Als Frauenzentrale Zürich sehen wir es als unsere 

Aufgabe, diesen Missstand verständlich aufzuzeigen.  

Nicht mit Fachjargon, sondern mit klaren Worten. 

Nicht alarmistisch, sondern faktenbasiert. Und immer  

mit dem Ziel, Frauen zu stärken.

WAS IST GENDERMEDIZIN?

Gendermedizin untersucht, wie sich Krank -

heiten, Symptome, Diagnosen und Therapien 

zwischen Frauen und Männern unterscheiden. 

Sie berücksichtigt sowohl biologische Unter -

schiede als auch soziale Faktoren wie Rollen -

bilder, Zugang zu medizinischer Versorgung 

oder gesellschaftliche Erwartungen. Ziel ist eine 

Medizin, die für alle Menschen funktioniert.

NEUES THEMA: GENDERMEDIZIN

WARUM WIR DAS THEMA 

GENDERMEDIZIN LANCIEREN

DER RÜCKSTAND 

DER FRAUENFORSCHUNG

Neues Thema: Gendermedizin | 1514 | Neues Thema: Gendermedizin



DANK AN ALLE BETEILIGTEN
 

Diese Themenlancierung und die Kampagne sind 

nur möglich dank vielen engagierten Menschen. Wir  

danken allen Expertinnen, die ihr Wissen teilen. Wir 

danken den Statistinnen und Statisten des Films 

«Das Wartezimmer» und wir danken der Agentur 

brinkertlück für die kreative Zusammenarbeit.

Mit diesem Claim machen wir auf unsere Kampagne 

�‡�M�Ì�ü�²�/�ï�7�‡�ü���j�U�ü�j�í�²�þ�E�/�M�ü�j�7�E�²�Õ�E�j�«�²�/�j�g�M�/�v�Ú�ó�ü�j�J�%�‡�7�j

Wartezimmer». In einer Arztpraxis werden nach und 

nach alle Personen aus dem Raum geschickt, die 

nicht ins medizinische Standardmodell passen. Am 

Ende bleiben nur drei Männer zurück. Das Bild ist 

zugespitzt, aber klar verständlich. Es zeigt, wie Aus -

schluss in der Medizin funktioniert.

Die Kampagne wird über Social Media, Online-Wer -

bung, Medienarbeit und eine eigene Landingpage 

ausgespielt. Ergänzt wird sie durch Blogartikel, Inter -

views mit Expertinnen und leicht verständliche Er -

klärformate.

GROSSE RESONANZ UND BREITE

UNTERSTÜTZUNG 

Die Kampagne stösst auf grosses Interesse. Die 

Reaktionen sind zahlreich, emotional und oft sehr 

persönlich. Viele Frauen teilen eigene Erfahrungen 

von Nicht-ernst-genommen-Werden, von langen 

Leidenswegen oder falschen Diagnosen. Fachper -

sonen aus Medizin und Forschung bestätigen den 

Handlungsbedarf. Medien greifen das Thema auf 

und tragen die Botschaft weiter.

Die Zahlen aus der Kampagne zeigen deutlich: Das 

Interesse ist gross, der Informationsbedarf enorm. 

Die Frauenzentrale Zürich erreicht mit «FeMedizid» 

Menschen weit über die eigene Community hinaus.

Ein zentrales Anliegen der Kampagne ist es, Frauen  

zu informieren. Wer weiss, dass Symptome bei Frauen  

anders sein können, fragt gezielter nach. Wer weiss, 

dass Schmerzen nicht normal sind, bleibt dran. Wer 

weiss, dass eine Zweitmeinung legitim ist, holt sie sich.

Auf unserer Landingpage frauenzentrale-zh.ch/gen -

dermedizin  bündeln wir Wissen, Quellen und Beiträge 

rund um Frauengesundheit. Wir erklären Begriffe, 

ordnen Studien ein und stellen Expertinnen vor. 

Schritt für Schritt entsteht ein Wissenshub, der auch 

über die Kampagne hinaus Bestand hat.

ZIEL DER KAMPAGNE

 

+ Aufmerksamkeit schaffen für  

 den Gender Medicine Data Gap

+ Wissen über Frauengesundheit vermitteln

+ Frauen ermutigen,  

 Symptome ernst zu nehmen

WISSEN STÄRKT. INFORMATION 

SCHAFFT SELBSTBESTIMMUNG

EINE KAMPAGNE, DIE  
AUFRÜTTELT
Um das Thema Gendermedizin sichtbar zu machen, lancieren wir im  

Herbst 2025 die Kampagne «FeMedizid». Der Kunstbegriff ist bewusst gewählt.  

Wenn Frauen medizinisch ignoriert werden, kann das tödlich sein.

�P�F�-�t�-�%�U�í�U�%�Q

Schau dir jetzt den  

�Í�‡�þ�v�²�þ�j�g�M�/�v�Ú�ó�ü�j�‡�þ�j 

und besuche  

unsere Landingpage.

�P�¯�-�â�U�¯�t�Ä�¯�j�U�¯�½�j�Ê���-�§���j�j���j

�U�v�j�%�-�§�j�t�-�%�U�í�U�v�j�U�¯�½�j�-�§�j�½�‹�%�j�U���O���Q
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REICHWEITE, DIE VERÄNDERT

Unsere Kommunikation wächst messbar und trägt 

dazu bei, feministische Themen breit zu verankern.

Wir greifen relevante Themen auf und tragen sie ge -

zielt in unsere Community: Frauen und Finanzen, 

unser Beratungsangebot, Vereinsarbeit, Gewalt an 

Frauen, unsere politische Arbeit, der Podcast sowie 

das neue Schwerpunktthema Gendermedizin. Viele 

Inhalte spielen wir bewusst kanalübergreifend aus. 

Das zahlt sich aus. Unsere Reichweite wächst deut -

�ó�Û�¤�Õ�j�M�þ�«�j�M�þ�7�²�/�²�j�½�Õ�²�ü�²�þ�j�Ú�þ�«�²�þ�j�G�²�Õ���/���j�j�Û�þ�ï�²�«�U�þ�j�M�þ�«�j

Instagram legen stark zu, auf TikTok gewinnen wir dank  

dem viralen Kampagnenvideo stark an Sichtbarkeit. 

Auch unsere Website und der Newsletter verzeichnen  

hohe Nutzung. Insgesamt veröffentlichen wir 17 Blog -

artikel  und 20 Podcastfolgen und erreichen über 

250’000 Webseitenaufrufe.

�½�Ä�§���Ä�j�-�v�í�-�v�j�Ä�t�j�%�-�v�j�F���í�j�B�j

ZWEI ZÜRCHER INSTITUTIONEN 

DEBATTIEREN 

Wir benennen Missstände, auch dann, wenn es un -

bequem ist. Anfang 2025 zeigt ein Fall exempla -

risch, warum das nötig ist. Als der FC Zürich einen 

�¯�,�Û�²�ó�²�/�j�e�²�/�,�Û�Û�¤�Õ�E�²�E���j�«�²�7�7�²�þ�j�v�‡�ü�²�j�²�þ�Í�j�ü�Û�E�j�Ü�	�/�f�S�/-

fen sexualisierter Gewalt verknüpft ist, reagieren 

wir öffentlich. Unser Beitrag geht viral und löst 

eine breite gesellschaftliche Debatte aus. Er macht 

deutlich, wie gross das Bedürfnis nach Einordnung, 

Haltung und klarer feministischer Stimme ist und 

wie wichtig Organisationen wie die Frauenzentrale 

Zürich für genau diese Debatten sind.

Worum geht es? 

�%�²�/�j �F���j �í�S�/�Û�¤�Õ�j �e�²�/�,�Û�Û�¤�Õ�E�²�E�j �Û�ü�j �F�²�£�/�M�‡�/�j ���²�þ�ì�‡�ü�Û�þ�j

Mendy und ignoriert damit die Verantwortung, die 

ein Fussballclub gegenüber der Gesellschaft hat. 

Mendy wurde mehrfach der Vergewaltigung beschul -

digt. Auch wenn er vor Gericht freigesprochen wurde, 

zeigt sein Fall, wie schwierig es für Betroffene ist,  

�G�²�/�²�¤�Õ�E�Û�Í�ï�²�Û�E�j �v�M�j �²�/�Ì�‡�Õ�/�²�þ���j �t�Û�E�j �«�Û�²�7�²�/�j �Ü�²�/�,�Û�Û�¤�Õ�E�M�þ�Í�j

zeigt sich der FCZ blind gegenüber der herrschenden  

Rape Culture. Einer Kultur, die Täter schützt und Ge -

walt an Frauen verharmlost. Wir haben dem FCZ 

geschrieben und uns mit der Clubleitung des FC 

Zürich ausgetauscht. Uns ist die Unschuldsvermu -

tung bewusst, und es geht uns nicht darum, ein ab -

geschlossenes Gerichtsverfahren infrage  zu stellen. 

Unsere Kritik richtet sich vielmehr an die gesell -

schaftliche Verantwortung eines grossen Vereins 

wie des FCZ. Die Diskussion rund um diesen Fall 

zeigt, dass sexualisierte Gewalt oft schwer zu ahn -

den ist und Betroffene grosse Hürden bei der juristi -

schen Aufarbeitung erleben.

Nach nur fünf Monaten wird Mendys Vertrag in ge -

genseitigem Einvernehmen aufgelöst, nachdem er 

lediglich acht Einsätze absolviert hat.

Die Frauenzentrale Zürich bleibt dran. Wir machen 

Strukturen sichtbar, die Gewalt begünstigen, geben 

Betroffenen eine Stimme und setzen uns konse -

quent für Aufklärung, Prävention und eine respekt -

volle Debattenkultur ein. Gerade dann, wenn es un -

bequem wird.

TikTok: 1’017 Follower:innen

Instagram : 7’255 Follower:innen 

LinkedIn : 3’404 Follower:innen 

Facebook : 3’771 Follower:innen

Newsletter : 14’663 Abonnent:innen 

+217%

+30%

+32%

-0.7%

�¤�‡���j�‹�l�À�¿�¤

REICHWEITE & WACHSTUM 2025

KOMMUNIKATION FÜR GLEICHSTELLUNG

UNSERE STIMME  
IN DER ÖFFENTLICHKEIT
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Was als Idee begann, hat sich zu einer feministischen  

Plattform entwickelt, die viele regelmässig begleitet.  

Jeden Monat hören Tausende Menschen den Gesprä -

chen von Sara und Marah zu, teilen die Folgen und 

tragen dazu bei, dass Frauenstimmen Gehör be -

kommen .

�J�¯�‡�/�‡�j�Â�j�t�‡�/�‡�Õ�j�Û�ü�j�G�²�7�,�/�—�¤�Õ�j�ü�Û�E�l���K�j�Û�7�E�j�ï�²�Û�þ�j�ï�ó�‡�7�7�Û�7�¤�Õ�²�7�j

Interviewformat. Unsere Hosts schaffen Raum für 

ehrliche, mutige und tiefgründige Gespräche. Themen  

wie Feminismus, Care-Arbeit, Mutterschaft, Glauben,  

Inklusion oder mentale Gesundheit stehen dabei im 

Mittelpunkt.

Warum dieser Podcast wichtig ist

Wir sind stolz, dass der Podcast zu einer Plattform für  

Frauenstimmen geworden ist. Stimmen, die berüh -

ren, inspirieren und neue Perspektiven eröffnen. Als 

gemeinnütziger Verein produzieren wir den Pod cast 

�M�þ�‡�£�Õ�—�þ�Í�Û�Í�j �M�þ�«�j �	�Õ�þ�²�j �Í�/�	�7�7�²�j �¤�/�	�«�M�ï�E�Û�	�þ�7�Ú�/men 

im Hintergrund. Das bedeutet viel Engagement  und 

Herzblut und gleichzeitig die Freiheit, die Themen zu 

behandeln, die wirklich wichtig sind.

Crowdfunding erfolgreich abgeschlossen

Ganz ohne Unterstützung geht es dennoch nicht. 

Im Frühling starten wir deshalb ein Crowdfunding. 

Die Resonanz ist überwältigend: Viele Menschen 

�£�²�E�²�Û�ó�Û�Í�²�þ�j �7�Û�¤�Õ�j �Ú�þ�‡�þ�v�Û�²�ó�ó�j �M�þ�«�j �v�²�Û�Í�²�þ�j �«�‡�ü�Û�E���j �f�Û�²�j

wichtig ihnen der Podcast ist. Diese Solidarität be -

stärkt uns in unserer Arbeit und motiviert uns, den 

Podcast weiterzuführen und als Plattform für femi -

nistische Perspektiven, gesellschaftliche Debatten 

und persönliche Geschichten zu stärken.

«Das Feedback zeigt uns, wie dringend

dieser Raum gebraucht wird.»

Immer wieder hören wir, wie sehr die Gespräche 

helfen, die eigenen Erfahrungen einzuordnen, sich 

weniger allein zu fühlen und Kraft aus den Geschich -

ten anderer Frauen zu schöpfen. 

Ein riesiges Dankeschön

Zum Schluss möchten wir Danke sagen: an unsere 

Gästinnen, die ihre Geschichten teilen, an Sara und 

Marah für ihr grosses Engagement – und an unsere 

Community, die zuhört, unterstützt und diesen 

Podcast lebendig macht.

�t�Û�E�j�¯�E�²�Ì�Ú�j���M�¤�Õ�ó�Û���j�t�	�«�²�/�‡�E�	�/�Û�þ���j

haben wir über Sichtbarkeit, 

Frauensolidarität und Macht 

gesprochen. Sie hat uns er- 

mutigt, den Platz einzunehmen,  

der uns zusteht, und daran 

erinnert: «Nein ist ein vollstän-

diger Satz.» 

Ein weiteres grosses Highlight 

war der Live-Podcast im Kauf-

leuten mit Milena Moser, Gülsha  

Adilji und Olivia El Sayed. Ein 

Abend voller Lachen, Tiefe und 

Sisterhood, der eindrücklich 

gezeigt hat, wie stark Frauen-

verbindungen sein können.

Mit Sibylle Forrer, reformierte 

Pfarrerin, sprachen wir über 

Glauben, Zweifel, queere Rechte  

und die Frage: «War Jesus ein 

Feminist?» Eine Folge, die 

überraschend verbindend war 

– gerade auch für Menschen, 

die nicht religiös sind.

Und natürlich gab es auch 

intime Zweiergespräche  

zwischen Sara und Marah.  

Etwa über People Pleasing, 

Selbstfürsorge und die Kunst, 

Grenzen zu setzen.

EIN RÜCKBLICK AUF BESONDERE MOMENTE 

Die letzten zwei Jahre waren voller Highlights. Einige möchten wir mit euch teilen:

�U�ü�j�e�‡�Õ�/�j�À�¾�À�Á�j�Õ�‡�£�²�þ�j�f�Û�/�j�ü�Û�E�j�M�þ�7�²�/�²�ü�j�¤�	�«�¤�‡�7�E�j�J�¯�‡�/�‡�j�Â�j�t�‡�/�‡�Õ�j�Û�ü�j�G�²�7�,�/�—�¤�Õ�j�ü�Û�E�l���K�j 

ein mutiges, feministisches und solidarisches Projekt gestartet. Mittlerweile sind  

41 Episoden erschienen, es haben zahlreiche spannende Gespräche statt- 

gefunden und wir haben sogar mehrere Live-Podcasts auf die Bühne gebracht. 

�j�Û�e�²�9�¤�	�«�¤�‡�7�E�j�Û�ü�j�g�‡�M�Û�²�M�E�²�þ�j�ü�Û�E�j�«�²�þ�j�G�—�7�E�Û�þ�þ�²�þ�j�t�Û�ó�²�þ�‡�j�t�	�7�²�/���j�•�ó�Û�e�Û�‡�j�-�ó�j�¯�‡�l�²�«�j�M�þ�«�j�G�S�ó�7�Õ�‡�j���«�Û�ó�ì�Û��

UNSER PODCAST

WIR FEIERN  
ZWEI JAHRE PODCAST! 

�P�%���v�g�-�j���v�j�¯���§���j�Ä�v�%�j�t���§���O��

DIE MIT SO VIEL HERZBLUT UND MUT 

�%�U�-�¯�-�v�j�¤�•�%�����¯�½�j�½�§���G�-�v���Q
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�¤�•�j�U�½�A�Ä�¤�%���½�-

DRANBLEIBEN.  
EINMISCHEN. VERÄNDERN.

INDIVIDUALBESTEUERUNG

Die Diskussion um die Individualbesteuerung nimmt  

2025 Fahrt auf. Das heutige Steuersystem benach -

teiligt Zweitverdienerinnen systematisch und zemen -

tier t traditionelle Rollenmodelle. Die Frauenzentrale 

Zürich setzt sich für ein Steuersystem ein, das indivi -

�«�M�²�ó�ó�²�j�j�²�£�²�þ�7�/�²�‡�ó�Û�E�—�E�²�þ�j�‡�£�£�Û�ó�«�²�E�j�M�þ�«�j�Ú�þ�‡�þ�v�Û�²�ó�ó�²�j�Ä�þ-

abhängigkeit fördert. Individualbesteuerung ist kein  

ideologisches Projekt, sondern ein logischer Schritt 

in Richtung Gleichstellung, Wahlfreiheit und Fairness.

�¤�•�j�U�½�A�½�§���U�v�U�v�G�¯

Politische Teilhabe fällt nicht vom Himmel. Deshalb 

bietet die Frauenzentrale Zürich auch 2025 gezielte 

Polit-Trainings an. Frauen erhalten praxisnahes 

Wissen zu politischen Prozessen, Kampagnenarbeit, 

Auftrittskompetenz und Medienarbeit. Die Trainings 

schaffen Selbstvertrauen, vernetzen und senken 

Hürden. Sie machen sichtbar, dass politische Räume  

gestaltbar sind und Frauen dort hingehören.

Auch 2025 ist politisch viel in Bewegung. Die Frau -

enzentrale Zürich mischt sich ein, ordnet ein, for -

dert ein und bleibt hartnäckig dort, wo Gleichstel -

lung nur halb gedacht wird. Unser Fokus liegt klar 

auf strukturellen Veränderungen, die den Alltag 

von Frauen konkret verbessern. In Parlamenten, 

in der Steuerpolitik, in der Familienarbeit und 

überall dort, wo Vereinbarkeit noch immer als in -

dividuelles Problem statt als gesellschaftliche 

Aufgabe behandelt wird.

�g�U�½���A�G�-�¯�-�½�í

Ein Schritt nach vorne, aber noch lange nicht am 

Ziel. Nach vier Jahren politischer Diskussion ist es so 

weit: Die Schweiz bekommt ein Kita-Gesetz. Das Par -

�ó�‡�ü�²�þ�E�j�7�E�Û�ü�ü�E�j�v�M�j�M�þ�«�j�«�‡�ü�Û�E�j�f�²�/�«�²�þ�j�-�ó�E�²�/�þ�j�Ú�þ�‡�þ�v�Û�²�ó�ó 

entlastet. Die durchschnittlichen Kita-Kosten sinken 

um rund 20 Prozent. Das ist wichtig und richtig.

Gleichzeitig bleibt das Gesetz ein Minimum. Im inter -

nationalen Vergleich liegt die Schweiz weiterhin weit  

hinten, deutlich unter dem Durchschnitt der OECD. 

Für viele Familien bleibt externe Kinderbetreuung 

trotz  Gesetz teuer und schwer zugänglich.

Die Frauenzentrale Zürich begrüsst den Fortschritt, 

bleibt aber klar in ihrer Forderung: Gute, bezahlbare 

�M�þ�«�j�Û�—�¤�Õ�²�þ�«�²�¤�ï�²�þ�«�²�j�g�Û�þ�«�²�/�£�²�E�/�²�M�M�þ�Í�j�Û�7�E�j�²�Û�þ�j�v�²�þ�E-

raler  Pfeiler echter Gleichstellung und kein Luxus.

�F���t�U�j�U�-�v�í�-�U�½�A�U�v�U�½�U���½�U�Ü�-

Die Familienzeit-Initiative ist überfällig. Noch immer 

basiert das Schweizer Modell auf einem veralteten 

Rollenverständnis, das unbezahlte Care-Arbeit haupt -

sächlich Müttern zuschreibt. Die Frauenzentrale 

Zürich setzt sich 2025 klar für eine gerechte Auftei -

lung  von Familienarbeit ein.

Eine zeitgemässe Familienzeit stärkt nicht nur Eltern,  

sondern auch Kinder und die Gesellschaft als Ganzes.  

Sie ermöglicht Vätern, von Anfang an Verantwortung  

zu übernehmen, und entlastet Mütter nachhaltig. 

Gleichzeitig wirkt sie dem Fachkräftemangel entgegen 

und fördert die Gleichstellung auf dem Arbeitsmarkt.

Unsere Haltung ist klar: Familienzeit ist keine private 

Nettigkeit, sondern eine politische Notwendigkeit.

Initiiert wurde die Volksinitiative zur Einführung einer 

Familienzeit in der Schweiz von alliance F, den  

Grünen Schweiz, der Grünliberalen Partei Schweiz, 

Travail.Suisse und den Mitte Frauen Schweiz. 
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MÜTTER IM RATSSAAL

Sichtbarkeit ist gut. Vereinbarkeit ist besser. 2025 gibt  

es eine symbolisch wichtige Neuerung: Babys dürfen  

neu unter bestimmten Bedingungen mit in den 

Zürcher Kantonsratssaal. Ein Schritt, der zeigt, dass 

sich  etwas bewegt.

Doch halbe Lösungen bleiben problematisch. Poli -

tisch  engagierte Mütter stehen noch immer vor 

strukturellen Hürden.

�t�-�v�½�•�§�U�v�G�¤�§�•�G�§���t�t�j�À�¾�À�Â�l�B�l�À�¾�À�Ä

Das Mentoringprogramm läuft erfolgreich weiter. Er -

fahrene Politikerinnen begleiten engagierte Frauen 

auf ihrem politischen Weg. Der Austausch ist ehrlich, 

stärkend und realitätsnah. Mentoring bedeutet nicht 

Anpassung an bestehende Strukturen, sondern ge -

genseitige Bestärkung, Wissenstransfer und strategi -

sche Ermutigung. 

Die Frauenzentrale Zürich versteht das Programm 

als langfristige Investition in eine vielfältigere und ge -

rechtere politische Landschaft.

UNSERE BOTSCHAFTERINNEN 

Unsere Politik-Botschafterinnen informieren  

uns über wichtige Geschäfte und geben  

Updates zu Frauenanliegen. Das Ziel besteht 

darin, gleichstellungsrelevante Themen 

frühzeitig zu erkennen, den Informations-

austausch zu fördern und die Beobachtung 

politischer Prozesse zu intensivieren.
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GLEICHSTELLUNG PASSIERT NICHT VON ALLEIN. 

SIE BRAUCHT POLITISCHEN DRUCK, 

KLARE POSITIONEN UND ORGANISATIONEN, 
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MENTEE

Anita Bisculm, SP Monika Wicki, SP

Céline Büchel, FDP Sonja Rueff-Frenkel, FDP

Martina Bühler, GLP Barbara Schaffner, GLP

Vera Ayse Celik, SP Qëndresa Sadriu-Hoxha, SP

Diana Diaz, Grüne Susanne Hänni, GLP

Martina Dürr, FDP Bettina Balmer, FDP

Sarah Fischer, die Mitte Alexia Bischof, die Mitte

Andrea Grossen-Aerni, EVP Astrid Furrer, FDP

Je-Un Kang, FDP Petra Bättig, FDP

Lea Lutz, GLP Claudia Hollenstein, GLP

Danja Marazzi, GLP Katrin Cometta, GLP

Neitah Noemi Müller, GLP Sandra Bienek, GLP

Aude Ratia-Brasier, SP Brigitte Fürer, Grüne

Olivia Senn, Grüne Nadina Diday, SP

Jamie Vrijhof, FDP Marita Verbali, FDP

Vanessa Ziegler, die Mitte Kathrin Wydler, die Mitte

MENTORIN

Rosmarie Quadranti,
Präsidentin der  
Frauenzentrale Zürich

NATIONAL:  

Min Li Marti, Nationalrätin SP

Marionna Schlatter, Nationalrätin Grüne

KANTONAL: 

Sandra Bienek  

Kantonsrätin GLP und Vorständin  

Frauenzentrale Zürich

KOMMUNAL: 

Deborah Wettstein   

Gemeinderätin Stadt Zürich, FDP
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BILANZ PER  
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JAHRESRECHNUNG 2025  
UND BUDGET 2026

���g�½�U�Ü�-�v�j �j �Á�¿���l�¿�À���j�À�¾�À�Ã�j �Á�¿���l�¿�À���j�À�¾�À�Â
 

Kassa  2’603,31 5’247,76

Postkonto  109’602,61 141’670,54

Bankkonto  309’011,38 341’408,79

TOTAL FLÜSSIGE MITTEL 421’217,30 488’327,09

Debitoren und diverse Guthaben 3’689,42 2’589,47

TOTAL KURZFRISTIGE FORDERUNGEN 3’689,42 2’589,47  

Aktive Rechnungsabgrenzung 27’071,00 4’561,15

TOTAL AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNG 27’071,00 4’561,15  

Liegenschaft 1’300’000,00 1’300’000,00

Heizung  11’700,00 15’600,00

Lift  28’800,00 38’400,00

TOTAL IMMOBILE SACHANLAGEN 1’340’500,00 1’354’000,00

TOTAL AKTIVEN 1’792’477,72 1’849’477,71

�¤���¯�¯�U�Ü�-�v�j �j �Á�¿���l�¿�À���j�À�¾�À�Ã�j �Á�¿���l�¿�À���j�À�¾�À�Â
 

Kreditoren  42’131,55 31’505,30

TOTAL KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 42’131,55 31’505,30  

Passive Rechnungsabgrenzung 143’225,00 102’944,60

TOTAL PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNG 143’225,00 102’944,60  

Hypothek  1’150’000,00 1’300’000,00

TOTAL LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 1’150’000,00 1’300’000,00  

Rückstellung Liegenschaft 215’000,00 195’000,00

Fonds  89’374,99 89’374,99

TOTAL RÜCKSTELLUNGEN 304’374,99 284’374,99

TOTAL FREMDKAPITAL 1’639’731,54 1’718’824,89

Eigenkapital zu Beginn des Geschäftsjahres -119’347,18 -121’349,17

Aufwertung Liegenschaft 250’000,00  250’000,00

Jahresergebnis 22’093,36 2’001,99

TOTAL EIGENKAPITAL 152’746,18 130’652,82

TOTAL PASSIVEN 1’792’477,72 1’849’477,71

BETRIEBSERTRAG  RECHNUNG 2025 RECHNUNG 2024 BUDGET 2025 BUDGET 2026
 

Mitgliederbeiträge 160’314,45 149’670,10 140’000,00 150’000,00

Spenden  23’959,50 50’473,40 30’000,00 25’000,00

Subventionen 9’000,00 9’000,00 9’000,00 9’000,00

Beratungseinnahmen 87’081,17 88’770,00 79’500,00 81’500,00

Verrechenbare Dienstleistungen 7’200,00 9’950,00 10’000,00 12’500,00

Diverse Erträge 3’569,15 1’998,69 1’500,00 1’500,00

TOTAL BETRIEBLICHER ERTRAG 291’124,27 309’862,19 270’000,00 279’500,00

Projekt Politische Partizipation 6’745,00 23’799,70 20’000,00 15’000,00

Projekt FemFuture 0,00 23’981,75 0,00 15’000,00 

Projekt Frauen und Finanzen 812,00 48’752,75 20’000,00 3’000,00

Projekt Frauen und Gewalt 117,00 2’308,72 3’000,00 2’000,00

Projekt Gendermedizin 4’648,00 0,00 0,00 8’000,00

Frauenzentrale Schweiz 0,00 0,00 0,00 8’000,00

TOTAL PROJEKTERTRAG 12’322,00 98’842,92 43’000,00 51’000,00

TOTAL BETRIEBLICHER ERTRAG 303’446,27 408’705,11 313’000,00 330’500,00
  

BETRIEBSAUFWAND  RECHNUNG 2025 RECHNUNG 2024 BUDGET 2025 BUDGET 2026
 

Personalaufwand 337’152,45 347’329,70 340’500,00 341’500,00

Sozialversicherungsaufwand 64’569,55 69’110,55 69’200,00 70’000,00

Vorstand und Präsidium 30’811,70 30’877,70 32’000,00 32’000,00

TOTAL PERSONALAUFWAND 432’533,70 447’317,95 441’700,00 443’500,00

Raumaufwand 56’439,55 56’736,15 58’000,00 58’000,00

Bürokosten inkl. Drucksachen 43’537,45 46’394,40 47’000,00 48’500,00

Buchhaltung | Revision 21’278,00 23’588,70 15’000,00 15’000,00
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Blog | Podcast 12’860,45 14’522,30 15’000,00 15’000,00

Mitgliederbeiträge 6’791,80 6’092,25 5’500,00 6’000,00

Veranstaltungen und Aktionen 38’026,38 50’613,50 52’000,00 50’000,00

Beratungshonorare 71’946,65 81’033,30 80’000,00 80’000,00

Allgemeine Unkosten | sonstiger Aufwand 2’908,48 12’734,10 3’500,00 4’000,00

TOTAL ÜBRIGER AUFWAND 267’005,46 306’998,15 291’000,00 291’500,00

Projekt Politische Partizipation 5’504,05 5’282,55 20’000,00 15’000,00

Projekt FemFuture 15’000,00 30’187,20 0,00 15’000,00 

Projekt Frauen und Finanzen 6’017,00 31’115,50 20’000,00 5’000,00

Projekt Gewalt an Frauen 1’150,50 21’342,37 5’000,00 2’000,00

Projekt Gendermedizin 4’295,75 0,00 0,00 8’000,00

Frauenzentrale Schweiz 0,00 0,00 0,00 8’000,00

TOTAL PROJEKTAUFWAND 31’967,30 87’927,62 45’000,00 53’000,00

TOTAL BETRIEBLICHER AUFWAND 731’506,46 842’243,72 777’700,00 788’000,00
  

LIEGENSCHAFTENRECHNUNG  RECHNUNG 2025 RECHNUNG 2024 BUDGET 2025 BUDGET 2026
 

Ertrag Liegenschaft 551’560,05 535’652,00 566’000,00 566’000,00

Liegenschaftsaufwand ordentlich 67’906,50 71’611,40 70’000,00 79’000,00

Abschreibung Heizung und Lift 13’500,00 13’500,00 13’500,00 13’500,00

Rückstellung für Liegenschaft 20’000,00 15’000,00 10’000,00 10’000,00

TOTAL BETRIEBLICHER NEBENERFOLG 450’153,55 435’540,60 472’500,00 463’500,00

JAHRESERGEBNIS 22’093,36 2’001,99 7’800,00 6’000,00
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ANHANG BERICHT DER REVISIONSSTELLE

RÜCKSTELLUNGEN      
 
LIEGENSCHAFT  195’000,00     215’000,00

Rückstellung Liegenschaft  195’000,00 0,00 20’000,00 0,00 0,00 215’000,00

FONDS  89’374,99     89’374,99

Fonds für besondere Aktionen 84’783,34 0,00 0,00 0,00 0,00 84’783,34

Fonds Vorsorgeberatung 4’591,65 0,00 0,00 0,00 0,00 4’591,65

Die detaillierte Jahresrechnung kann auf der Geschäftsstelle bestellt werden.
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ENTNAHMENEI NLA GEN

 2025 2024
 
GEBÄUDEVERSICHERUNGSWERT 4’475’561,00 4’475’561,00

EHRENAMTLICHE ARBEIT

Ehrenamtlich geleistete Stunden durch Vorstand 148,50 177,00
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Michael Adolf, Josef Hagg, Jaël Birchler, Regina Zoller, Simone Stebler,  
Anita Gurtner, Silvia Richner, Christina Hauser, Beatrice Apitzsch, Urs Zweifel,  
Christa Sigg, Isabelle Anne Küng, David Jegge, David Rosenfeld'sche Stiftung,  
Frauenverein Kilchberg, Evangelisch-reformierte Kirche Maur,  
Frauenverein Dübendorf, Heartwings Verein, Barbara Zinggeler

WEITERE UNTERSTÜTZUNG:

Acasa Suites  | Gendermedizin
brinkertlück  | Kampagne
No Way AG HP Endras  | Feministischer Streik
Maler Feurer  | Gendermedizin
Frauenverein Bubikon-Wolfhausen  | Rechtsberatung
Any Working Mom  | Podcast

 
MIT EINER SPENDE MACHST DU UNSEREN EINSATZ FÜR 
EINE OFFENE, GERECHTE GESELLSCHAFT WEITERHIN MÖGLICH.

Jetzt mit TWINT spenden! 

Frauenzentrale Zürich
Am Schanzengraben 29, 8002 Zürich

IBAN: CH49 0900 0000 8000 4343 0

HERZLICHEN DANK FÜR DIE  
UNTERSTÜTZUNG!

frauenzentrale-zh.ch


